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der Reitbahn Einficht zu nehmen, ohne

letztere felbf’c zu betreten.

In den meiften Fällen werden diefe

Nebenräume am beiten den Schmal-

feiten der Reitbahn vorgelegt (Fig. 355),

fo dafs vor der in die Reitbahn führen-

den Thür noch ein mehr oder weniger

geräumiger Vorplatz entfleht; denn ein

‘directer Ausgang von der Bahn aus in

das Freie foll möglichf’c vermieden wer-

den. Von diefem Vorplatz können dann

die erforderlichen Garderobe-Räume

oder Magazine Zugänge erhalten, wäh-

rend die Zufchauer-Galerie am einfach-

Pcen und zweckentfprechendf’ten direct

über diefen verhältnifsmäfsig wenig

Höhe erforderlichen Nebenräumen in

der ganzen Breite der Bahn angebracht

werden. Seltener ift die Anordnung der

Tribune an einer Langfeite der Reitbahn

(Fig. 358) oder einer rings um die Bahn

führenden Galerie; letztere Dispofition

ift am königl. Reithaufe zu Stuttgart

zur Ausführung gebracht und für all-

fällige grofse Vorftellungen und Feftlich-

keiten vor einer zahlreichen Gefellfchaft

fehr geeignet (Fig. 356).
 

3“) Facfi-Repr. nach: Revue gén. de l'm‘clz. 1873,

5. mx 11. Pl. 29—30. 
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König]. Reithaus in Stuttgart.

Arch.: Saluccz'.


